
AKF Delegiertenversammlung 
Am 20. März lud der Aargauische Katholische Frauenbund AKF zur 
112. Delegiertenversammlung in Lenzburg ein. Unter dem Motto «Wir 
wirken weiter» kamen Delegierte, zahlreiche Gäste und Vertreterinnen 
befreundeter Organisationen zusammen. Neben den üblichen obliga-
ten Geschäften wurde auch eine Vorstandsfrau verabschiedet und eine 
willkommen geheissen. 
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Aargauischer Katholischer Frauenbund

Frühling – Energie zum 
Aufbruch
Geschätzte Frauen

Rund 7‘000 Frauen wären im AKF 
vernetzt. Ich schreibe «wären». 
Der Kantonalvorstand macht 
jedes Jahr ein neues Jahres-
programm mit den unterschied-
lichsten Möglichkeiten, neue 
Gesichter kennen zu lernen, sich 
auszutauschen und gemeinsam 
neue Orte zu erkunden. Es ist im 
Interesse von uns allen, wenn wir 
uns nicht nur an der Delegierten-
versammlung zahlreich zeigen, 
sondern auch am einen oder an-
deren Anlass, der speziell für die 
Frauen des AKF organisiert wird.   
Ortsvereine lösen sich zuneh-
mend auf. Die Gründe dafür sind 
vielfältig. Meist liegt es daran, 
dass keine neuen Vorstandsfrau-
en gefunden werden können. Mir 
als Vorstandsfrau ist es wichtig, 
dass ihr euch bewusst werdet, 
dass alle am selben Strick ziehen 
müssen. Der Frauenbund hat 
nach wie vor seine Berechtigung. 
Die Frage ist, in welcher Form.  
Auf www.frauenbund-aargau.ch 
findet ihr das Jahresprogramm 
und weitere Aktualitäten aus 
dem AKF. Ein Klick lohnt sich. 
Zudem sind wir auch auf So-
cial Media vertreten. Befreundet 
euch mit dem AKF beispielswei-
se auf Facebook und helft mit, 
das Fortbestehen des Vereins 
noch möglichst lange zu sichern. 

Karin Müller
Leitung AKF-Fachgruppe Politik 
und Gesellschaft; bis 20.03.24

Zukunft des AKF – Bestehendes und Neues vereinen
Der AKF setzt weiterhin auf den Ausbau seiner Vision und Mission. Unter dem 
Motto „Wir wirken weiter“ verfolgt der AKF entschlossen das Ziel, die Gemein-
schaft zu stärken und das freiwillige Engagement im Kanton zu fördern. Die 
neuesten Entwicklungen zeigen, dass die 
Freiwilligenarbeit in den Ortsvereinen vor 
gewissen Herausforderungen steht. Um-
so wichtiger ist es, dass der AKF weiter-
hin stärker mit den Frauen an der Basis 
der Ortsvereine den Austausch sucht.

Veränderungen im Vorstand und im Muttertagsfonds
Der Aargauische Katholische Frauenbund AKF freut sich, die neuesten Ver-
änderungen im Vorstand und im Muttertagsfonds bekannt zu geben und be-
dankt sich herzlich bei den ausscheidenden Mitgliedern für ihren wertvollen 
Beitrag für den AKF. 
Karin Müller, Verantwortliche für die Fachgruppe Politik 
und Gesellschaft, hat sich dazu entschieden, den Vor-
stand zu verlassen. Wir danken ihr für das entgegenge-
brachte Vertrauen und ihr herausragendes Engagement. 
Als neue Verantwortliche wurde Evelyne Wernli gewählt. 
Sie wird die Fachgruppe in Zukunft leiten. An dieser Stel-
le freuen wir uns sehr, eine neue Vorstandsfrau in unse-

ren Reihen begrüssen zu dürfen und wünschen alles Gute 
bei dieser neuen Aufgabe.
Ein weiterer Wechsel betrifft die Leitung des Muttertags-
fonds. Während wir uns von Irène Wittlin verabschieden, 
begrüssen wir Marion Schading herzlich als neue Leiterin 
dieses wichtigen Unterstützungsfonds. 
Die grosszügigen DV-Spenden gingen dieses Jahr an drei 

wichtige Organisationen: Casa Cantero, den Verein Unterstützungsfonds Be-
währungshilfe Aargau und den Verein Suizid-Netz Aargau. Der AKF fühlt sich ge- 
ehrt, die lebenswichtige Arbeit dieser Organisationen unterstützen zu können.
An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen Frauen für diesen grossartigen 
Abend und freuen uns, gemeinsam mit euch weiter wirken zu können.

Text: Fabiola Bachmann / Fotos: Mirjam Stutz
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Kontakttreffen der Ortsvereine
Unter der Leitung von Gisela Zinn fand am 11. Januar das jährliche Kontakttreffen der Vorstandsfrauen 
aus den Ortsvereinen der Region Norden in Hornussen statt.

Insgesamt trafen sich 21 Frauen aus 11 Ortsvereinen, 
um sich auszutauschen, sich gegenseitig zu inspirieren 
und zu motivieren.
Ein beeindruckendes Projekt, das aus dem letzten 
Kontakttreffen hervorgegangen ist, wurde präsentiert. 
Martha Liechti vom Frauenbund Wittnau und Beatrice 
Beck vom Frauenbund Frick organisieren gemeinsam 
einen Flohmarkt in diesem Jahr. Sie haben alle dazu 
eingeladen, sich zu beteiligen. Der AKF freut sich sehr 
über die Entstehung eines solchen Projekts und es wür-
de uns freuen, wenn es in Zukunft mehr solche Projekte 
mit Ortsvereinen geben würde. 
In vier Gruppen mit Frauen aus verschiedenen Orts-
vereinen ging es zuerst darum, sich besser kennenzu- 
lernen, indem die Frauen gemeinsam einen leckeren 
Cocktail vorbereitet und degustiert haben. Es hat allen 
viel Spass gemacht!

Mithilfe einer Fragebogen-Liste diskutierten die Frauen 
danach intensiv und sprachen offen über verschiedene 
Themen. Bedauerlicherweise gibt es Ortsvereine, die 
vor  bedeutenden Herausforderungen stehen. Da gab 
es unterstützende Hinweise, Angebote und Ratschlä-
ge. Der Frauenbund Hornussen verwöhnte uns in der 
Pause mit einem leckeren Imbiss - vielen Dank für die 
herzliche Gastfreundschaft! 
Wie wichtig ist es doch, sich zu vernetzen! Das Kontakt-
treffen ist ein bedeutender Anlass für den Zusammen-
halt unseres Frauennetzes.
Mein herzlicher Dank geht an alle Frauen, die nach Hor-
nussen gekommen sind. Der Abend mit euch war für 
mich sehr schön. Es hat mich auch etwas betrübt, dass 
es einigen Ortsvereinen nicht so gut geht. Dennoch hof-
fe ich, dass wir gemeinsam mit dem AKF Wege finden, 
um euren Vereinen eine Zukunft zu ermöglichen.

Gisela Zinn
Regionalvertreterin Norden / Osten

Am 23. Januar fand das Kontakttreffen der Vorstandsfrauen aus den Ortsvereinen der Region Süden / 
Westen unter der Leitung von Pia Viel in Mühlau statt. Auch hier haben die Frauen einen herrlichen Cock-
tail genossen und rege ausgetauscht.  
Ein herzliches DANKE geht an den Frauenbund in Mühlau für die Gastfreundschaft! Es war rundum ein 
bereichernder Abend! Und überdies gratulieren wir dem Frauenbund Mühlau zum 100-Jahr-Jubiläum!

Fotos: Gisela Zinn / Pia Viel
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Generalversammlungen in den Ortsvereinen
Beim AKF sind auch in diesem Jahr viele Einladungen zu den Generalversammlungen in den Ortsvereinen 
eingetroffen. Nach Möglichkeit haben die AKF-Vorstandsfrauen die Einladungen gerne angenommen und 
die Ortsvereine besucht. Wir gratulieren dem Kath. Frauenbund Birrfeld zum 50 Jahr-Jubiläum und dem 
Kath. Frauenbund Zeihen zum 75-Jahr Jubiläum. 

GV Kath. Frauenbund Birrfeld 50 Jahre Jubiläum
Ein kleiner, aber feiner Verein! Die GV begann schon  am 
Nachmittag. Man passt sich an den Mitgliedern an. Heu-
te wird das 50-jährige Bestehen mit den 11 anwesenden 
Mitgliederfrauen und vier Vorstandsfrauen gefeiert. Der 
Vorstand zeigt mittels einer Präsentation die Entwicklung 
des Vereins in den vergangenen 50 Jahren. Schöne Er-
innerungen wurden wach, da ebenfalls ein Gründungs-
mitglied anwesend war.
Der Vorstand freut sich, dass die Anlässe gut besucht 
sind und bedankt sich bei den Mitgliedern für ihr Mitma-
chen.
Nach der Präsentation und den offiziellen Programm-
punkten geniessen die Mitglieder ein geselliges Beisam-
mensein bei Sandwiches, Wein, Kaffee und Kuchen. 
Diese informelle Atmosphäre fördert den Zusammenhalt 
und stärkt die Gemeinschaft im Frauenbund-Verein.

Gisela Zinn, Regionalvertreterin OV Norden / Osten

Besuch der GV Frauenvereins
Eiken Münchwilen Sisseln

Was für ein toller Abend das doch war!
Mit viel Freude erinnere ich mich an den GV-Besuch vom 
2. Februar. Von den Frauen vor Ort wurde ich herzlich 
begrüsst und durfte einen wunderbaren Abend in toller 
Gesellschaft verbringen. Neben gutem Essen und span-
nenden Gesprächen war mit dem Duo Senf auch für Un-
terhaltung gesorgt. 
Ich bedanke mich auf diesem Weg nochmals ganz herz-
lich beim Vorstand und dem Frauenverein für die Ein-
ladung und hoffe, auch nächstes Jahr einen Besuch in 
Eiken abstatten zu können.  

Fabiola Bachmann, AKF Vorstand  

GV des Frauenbundes in Dietwil
Knapp hundert begeisterte Frauen versammelten sich 
in der Turnhalle in Dietwil zur Generalversammlung. Die 
Stimmung war ausgelassen, das Abendprogramm voll-
gepackt. Elsi Wepf, die langjährige Präsidentin des Orts-
vereins wurde nach 13 Jahren unermüdlicher Tätigkeit 
verabschiedet. Die GV wurde beendet mit einem heite-
ren Theaterstück aus dem „Traumschiff“.

Karin Müller, AKF Vorstand

GV- Frauenbund Zeihen 75 Jahre Jubiläum

Der Frauenbund Zeihen feierte sein 75-jähriges Jubilä-
um am 8. März mit einer festlichen Veranstaltung. Die 
Tische waren schön geschmückt mit speziell zum Jubi-

läum gedruckten Tischsets und dekorierten Streichholz-
schachteln, die statt Streichhölzer, Schokolade enthiel-
ten und beschriftet waren worum es im Vereinsleben des 
Frauenbundes Zeihen geht. Der Abend begann mit ei-
nem köstlichen Abendessen, gefolgt von der offiziellen, 
gut besuchten Generalversammlung. Die Generalver-
sammlung verlief reibungslos, und die Mitglieder warte-
ten gespannt auf das Schoggikopflotto, um zu erfahren, 
ob sie die richtige Nummer auf ihrem Schoggikopf hat-
ten. Abschliessend genossen alle ein von den Mitglie-
dern gestiftetes, buntes Dessertbuffet.

Gisela Zinn, Regionalvertreterin OV Norden / Osten
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Frauenkraft in der Bibel
In der Bibel begegnen uns grosse Frauengestalten. Sie haben einen besonderen Platz in der Geschichte 
Gottes mit seinem Volk. Ihre Geschichten erzählen von ihrem starken Mut für das Gute und vom befreien-
den Glauben an Gott. Sie wollen uns auch heute ermutigen und uns durch das Leben tragen.

Texte und Fotos von Martha Liechti und Caroline Küng 
Fachgruppe Spiritualität

Gott, du gabst Schiffra und Pua die Fähigkeit, mit List und 
Widerstand sich für das Leben einzusetzen.

2 Mose 1,15-21

Gott, du gabst Rut und Naomi Kraft und Mut, einander zu 
begleiten und zu unterstützen in einer schwierigen Lebensphase. 

Rut 1-4 

Gott, du schenktest der blutflüssigen Frau 
beharrliches Vertrauen in dich, dass sie geheilt werde. 

Lk 8,43

Gott, du gabst Maria von Magdala 
offene Augen und ein offenes Herz, 

um das Geheimnis von Ostern zu 
erleben und eine neue Perspektive 

einzunehmen. 

Joh 20,1-18

Gott, du gabst Lydia 
offene Ohren, die Bot-
schaft Jesu zu hören 
und sie weiterzutragen.

Apg 16,14-15

Gott, Frauengeschichten lassen uns nicht unberührt. 
Schenke du uns Stärke, wenn wir auf der Suche sind nach unserem Platz in der Welt.

Schenke du uns Stärke, mutig zu sein in schwierigen Situationen.
Schenke du uns Stärke, unser Licht leuchten zu lassen. Amen.
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AKF Frauen stellen sich vor ... 

Evelyne Wernli Wohnort: Mellingen

Was ist deine Aufgabe im AKF:
Leitung Fachgruppe Politik & Gesellschaft ab 20.03.2024

Wer unterstützt dich bei deiner Aufgabe?
Es besteht eine Fachgruppe, die mich bei meinen Auf- 
gaben unterstützen wird. Ich freue mich auf eine kon- 
struktive Zusammenarbeit.

Was macht dir an deinem Job am meisten Spass?
Im Moment kann ich das noch nicht sagen, aber die 
Motivation, im AKF mitzuarbeiten und an Ideen mitzu- 
wirken, ist gross.

Was war das Highlight des vergangenen Jahres für 
dich?
Meine Reisen nach Nepal im Frühling und meine Reise 
nach Kolumbien und Peru im Dezember.

Gibt es etwas das dir Sorgen macht? Was dürfte 
besser laufen?
Zurzeit beschäftigt mich der allgemeine Umgang unter- 
einander. Ich habe den Eindruck, wir verlieren den Blick 
fürs kollektive Ganze. Individualismus und gesellschaft- 
liche Progressivität muss erarbeitet werden und oft bläst 
ein rauer Gegenwind.

Welches Projekt möchtest du unbedingt noch in 
Angriff nehmen?
Ich kenne noch nicht alle Projekte des AKF oder der 
Fachgruppe Politik & Gesellschaft. Ich wünsche mir, dass 

die Frau besser wahrgenommen wird und dass die 
Armut der Frau im Alter ernst genommen wird und 
diesem Phänomen entgegengewirkt wird. Wenn bereits 
Projekte in diese Richtung bestehen, möchte ich da aktiv 
mitarbeiten, wenn nicht, würde ich das gerne mit der 
Fachgruppe Politik & Gesellschaft in Angriff nehmen.

Wohin führt dich deine nächste Reise?
Die nächste Reise im Juni führt mich erneut nach 
Nepal. Ich habe zwei Projekte, die ich aktiv unterstützen 
möchte. Zudem besuche ich die Kinder und Frauen aus 
dem Haus, in welchem ich im Jahr 2016 ein 2-monatiges 
Praktikum absolvierte. 

Was darf in deinem Urlaubskoffer nie fehlen?
Schokolade für meine Freunde rund um die Welt.

Für was bist du im Leben sehr dankbar?
Das es mir die Möglichkeit schenkt, gesund die Welt zu 
bereisen und ich dadurch meinen Horizont erweitern 
kann.

Wir danken dir ganz herzlich für die Beantwortung der 
Fragen. 
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Frauentag in Rheinfelden

Schon immer wollte ich einmal das berühmte Feld-
schlössli im unteren Fricktal besuchen! So erging es 
wohl auch den 11 Frauen, die mit dem AKF und mir am 
Frauentag in Rheinfelden teilnahmen. 

Bei der Füh-
rung durch die 
Brauerei Feld-
schlössli wur-
den uns viele 
Informationen 
zur Geschichte 
vermittelt und 
wir waren vol-
ler Bewunde-
rung darüber. 
Zwischen fast 
30 Getränken 

mit und ohne Alkohol, welche vor Ort gebraut werden, 
durften wir danach degustieren und dazu feine Bretzel 
essen.

Das Mittagessen im freundlichen Restaurant Feld-
schlössli hat uns allen geschmeckt. Gut gestärkt und vol-
ler Erwartung warteten wir vor dem Rossstall, um mit der 
Kutsche ins Städtli hinunter geführt zu werden. Leider 

Der Seele Flügel geben und den Füssen guten Boden
Impulsabend «Frauengeschichten in der Bibel»

Eine geballte Frauenkraft entfaltete sich in unserer Mit-
te im Sammeln und Vertiefen von Frauengeschichten in 
der Bibel. In Gruppenarbeiten bekamen bekannte und 
unbekannte Frauen aus der Bibel eine Stimme. Ob der 
Mut und die Widerstandskraft der Hebammen Schifra 
und Pua, die Klugheit von Abigail, der  unerschütterli-
che Glaube der blutflüssigen Frau, die Herzoffenheit der 
Maria von Magdala – alle Frauengeschichten strahlen 
bis in unsere Zeit und verbinden uns wie mit einem un-
sichtbaren Band durch unsere Glaubensgeschichte. Die 
Frauengeschichten aus der Bibel erzählen vom starken 
und befreienden Glauben an Gott, der uns auch heute in 
einer ganz anderen Zeit ermutigen und durch das Leben 
tragen will.
Im anschliessenden gemeinsamen Feiern mit Gebeten, 
Liedern, einem Lichtertanz und gemeinsamem Brot tei-
len spürten wir guten Boden unter den Füssen und wir 
kehrten beflügelt in unseren Alltag zurück.

Martha Liechti und Caroline Küng,  
AKF Fachgruppe Spiritualität

Zum Internationalen Tag der Frau am 8. März organisierte der AKF Vorstand einen Tag unter Frauen bei 
einem Ausflug nach Rheinfelden.

‚Die Bibel ist weiblich‘ – was für eine Entdeckungsreise in unserer Bibel hat am 29. Februar in Klingnau 
stattgefunden!

hat die Kommunikation zwischen dem Tourismusbüro, 
der Brauerei und dem Fuhrstall nicht funktioniert und wir 
mussten den Weg unter die eigenen Füsse nehmen.
Die Stadtführerin erwartete uns und führte uns durchs 
Städtli mit spannenden Erzählungen zu Frauen, welche 
Rheinfelden geprägt haben. 
Nach dem Abschluss im Rathaussaal ging es auf den 
Heimweg oder ins Städtli zum Einkaufen. Denn schliess-
lich hatte jede Frau einen Gutschein von Fr. 20.– zum 
Einkaufen erhalten. 
Es war trotz Panne mit der Kutschenfahrt ein schöner 
Tag in Rheinfelden und die eine oder andere Frau wird 
der Stadt auch gerne wieder einen Besuch abstatten.

Pia Viel, AKF Präsidentin
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Ausstellung «Kunst, Kreativität, Gemeinschaft – 
Kunst mit Herz» 8. Mai bis 10. Juni in Bremgarten
Liebe Frauen,
geschätzte Kunstliebhaberinnen und Kunstliebhaber,
liebe Unterstützerinnen und Unterstützer,
 
Es erfüllt mich mit grosser Freude, dass unsere Ausstel-
lung nun Realität wird. Was im vergangenen Jahr als 
grossartige Idee begann, setzen wir nun erfolgreich im 
Jahr 2024 fort. Die einzigartigen Kunstwerke, die wir prä-
sentieren dürfen, sind von atemberaubender Schönheit 
und Vielfalt. Es ist an der Zeit, dass sie das Licht der 
Öffentlichkeit erblicken.
 
Doch warum führt die kreative Betätigung des Malens 
zu solch einer Explosion an 
Ideen und Farben? Die Antwort 
ist einfach:
Malen ist eine kreative Aktivität, 
die jedem zugänglich ist und 
zahlreiche positive Effekte mit 
sich bringt. Es ermöglicht uns, 
unsere Gedanken und Gefühle 
durch Farben und Formen aus-
zudrücken. Beim Malen können 
wir Stress abbauen und uns ent-
spannen, indem wir uns auf den 
kreativen Prozess konzentrie-
ren. Es regt unsere Fantasie an 
und hilft uns, uns selbst besser 
kennenzulernen. Am Ende kön-
nen wir stolz auf unser Kunst-
werk sein und ein Gefühl der 
Zufriedenheit empfinden.
 
Der gesamte Vorstand des AKF 
freut sich daher, Sie herzlich 
zur Ausstellung «Kunst, Kreati-
vität, Gemeinschaft – Kunst mit 
Herz» einzuladen. Diese beson-
dere Veranstaltung präsentiert 
Werke von talentierten Künstle-
rinnen aus verschiedenen Orts-
vereinen im gesamten Kanton 
Aargau sowie Einzelmitgliedern.
 
Die Ausstellung, im Rahmen 
von «Kultur im Klösterli» der 
St. Josef-Stiftung Bremgarten, 
bietet nicht nur die Möglichkeit, 
beeindruckende Kunstwerke zu 
bewundern, sondern auch einen 
wohltätigen Zweck zu unterstüt-
zen. Am Ende der Ausstellung 
werden die Kunstwerke bei ei-
ner Wohltätigkeitsauktion ver-
steigert, deren Erlös einem gu-
ten Zweck zugutekommt.

 
Ihr Besuch trägt dazu bei, Gutes zu tun und nicht nur 
darüber zu sprechen. Wir freuen uns auf zahlreiches Er-
scheinen und darauf, gemeinsam einen positiven Beitrag 
zu leisten.
 

Mit farbenfrohen Grüssen
Sandra Blasucci, Vize-Präsidentin
AKF-Ressort Bildung
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Was hast du zu berichten? Wir freuen uns auf deine Geschichte! 
Redaktionsschluss für das nächste AKF aktuell 2/2024 ist der 1. September 2024

Informationen zu allen Anlässen 
und Anmeldungen: 

AKF Geschäftsstelle 
056 668 26 42

info@frauenbund-aargau.ch oder 
www.frauenbund-aargau.ch

AGENDA: 30. April «Pfefferoni» – Podiumsdiskussion «Hausarztmangel» in Gipf-Oberfrick
 10. Mai bis 8. Juni: Ausstellung AKF Kunstwerke im Klösterli Bremgarten 
 25. Mai SKF Delegiertenversammlung in Chur
 20. Juni   Heilsame Momente – Dem Hallwylersee entlang
 22. Juni SKF Kurs «Aktuariat – kompetent und speditiv» in Baden
 22. Aug. Sternmarsch zum Thema «Frieden» in Aarau
 14. Sept. Erlebnisnachmittag – Gemeinsam auf dem Weg zur Erstkommunion
 19. Sept. und 26. Sept. SKF Kurs «Filmen mit dem Handy; online via Zoom
 25. Sept. Herbstspiritualität – Impulse für Frauen-Feiern in Wettingen

SAVE - THE - DATE 
 Mittwoch, 16. Oktober

AKF Kantonalkonferenz
der Ortsvereins-Vorstandsfrauen

Kirchensaal Pfarrei Peter und Paul in Aarau

STERNMARSCH 2024
zum Thema «FRIEDEN»

Donnerstag, 22. August
in Aarau / Infos folgen

VOR SC H AU

HERBST-SPIRITUALITÄT
für unsere Vereine – 

Impulse für Frauen-Feiern
„Der Seele Flügel geben“

Mittwoch, 25. September in Wettingen  
Infos folgen

HEILSAME MOMENTE -  
Geh, denn es ist gut für dich.

Donnerstag, 20. Juni – nachmittags
Dem Hallwylersee entlang –  

Schloss Hallwyl bis Meisterschwanden
Wasser ... als Quelle des Lebens.

Wir laden ein, mit uns auf einen besonderen Weg zu gehen. 
Wir wandern dem Ufer des Hallwylersees entlang und lassen 

uns an schönen Orten zum Thema Wasser inspirieren.

Organisation und Begleitung: 
AKF Fachgruppe Spiritualität: Martha Liechti, 

Berta Lammer, Rita Bussinger und Caroline Küng

Anmeldung bis 15. Juni an:
AKF-Geschäftsstelle Baden

SKF-Kurs:

Aktuariat – kompetent 
und speditiv
Samstag, 22. Juni 2024 
9.15 – 16.45 Uhr
Pfarrei St. Nikolaus Brugg, Pfarreisaal

In diesem Kurs gewinnen Teilnehmende 
Sicherheit in der Führung des Aktuariates, 
lernen Regeln von Datenschutz und 
Datensicherheit, sowie Methoden und 
Instrumente zur Verwaltung von Daten und 
Dokumenten kennen.

Anmeldung bis 2. Juni an:
AKF-Geschäftsstelle Baden


